
Besuch  in  Hettstedt:
Museumsarbeit  und
Städtepartnerschaft  standen
im Mittelpunkt

Die  Städtepartnerschaften  zwischen  Hettstedt  und  seinen  Partnerstädten

Bergkamen und Vöhringen standen im Mittelpunkt des Besuchs am 16. und 17.

Oktober 2026. Vertreter des Museums Bergkamen folgten der Einladung nach

Hettstedt, um den Austausch zwischen den Partnerstädten zu pflegen und sich

über die Museumsarbeit sowie die Vermittlung regionaler Geschichte von der

Antike bis zur Gegenwart auszutauschen.

Dabei  ging  es  um  Erfahrungen  aus  der  täglichen  Museumsarbeit,

unterschiedliche Möglichkeiten der Geschichtsvermittlung und Ideen für eine
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weitere Zusammenarbeit. Bergkamen konnte dabei eigene Erfahrungen einbringen

und zugleich neue Anregungen für die Arbeit vor Ort mitnehmen.

Neben dem Besuch des Mansfeld-Museums im Humboldt-Schloss standen auch der

Tag  des  Ehrenamtes  und  das  traditionelle  Kupferfest  auf  dem  Programm.

Höhepunkt  war  die  Einführung  der  neuen  Kupferkönigin  Heidi  I.  und

gleichzeitig die Verabschiedung von Melina der 1. Kupferkönigin, die bereits

Bergkamen beim Hafenfest tatkräftig unterstützt hat.

Der Besuch war eine gute Gelegenheit, die Kontakte nach Hettstedt weiter zu

pflegen und aufzuzeigen, wie wichtig Museen für die Bewahrung der regionalen

Industriegeschichte sind. Sie tragen dazu bei Geschichte lebendig zu halten

und miteinander zu verbinden.


